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LITERARISCHE UMSCHAU
Führende protestantische Missionsorgane bis Miıtte

Von Prot Dr id (Breisach]).
i m AMZ (Neue allgemeine Missionszeitschrilt).

An der Spitze der deutschen periodischen Publikationen auft evangelischer
Seite steht 1mM allgemein interessierenden Charakter des nhalts und Gegen-
stands w1ie durch Clie öhe der Behandlung die 1M Jahrgang stehende
Fortsetzung der Monatszeitschritt Warnecks (von Richter un Schlunk)
Streng wissenschaitlich dem Auibau und der Methode nach ist treilich kein
einziger ihrer Beiträge, nicht einmal derjenige VO' Schlunk ber eın
uch der Missionswissenschaft, womiıt der betitelte Abriß VO' Warnecks
Nachfolser Schomerus gemeınnt ist und mehr rühmend als kritisch besprochen
ird (unter Feststellung der Unabhängigkeit VO: den Vorlagen sowohl 1n
KRichters Missionskunde als uch VO meiner Kinführung)

Ilgemeines Gepräge weisen insbesondere die S - Ö S ©
vorab Au der Feder VO  i Prot Ur Richter aus Berlin auft. Zunächst

erläßt Prot Dr Schlunk us Tübingen inen tür die eutschen Mis-
siıonen (1935, 3—7) mit einem Rückblick auftf die Missionskrisen 1n nach
dem Kriege, besonders ınter der Intilation und Wirtschaitsnot., bis ZU
neuesten iniolge des Sammelverbots un der Devisenbeschränkung (hier
bloß auf die internationalen Zollschranken und wirtschaitlichen Einschrän-
kungen VO': außen zurückgeführt), indem nicht Nur die heimatlichen Mis-
sionskreise ZUr gegenseitigen Unterstützung, sondern uch die auswärtigen

tinanzielle Hiltfe ngegangen werden. Dann iolgst eine programmatische
„Neubesinnung ın der deutschen evangselischen Mission ” VO CV, Missions-
rat (1935, 114—128) 1m Hinblick darauf, daß der Finanznotstand eın dauern-
der werden drohe (mit Appell N Glauben, Ireue, Pietät, Freiwilligkeit,
Fühlungnahme und uch Rechnen, SsSowl1e Postulaten tür die VO KRat be-
gründete Devisenabteilung sder -zentrale, Lebensgemeinschaft der Soli-
darität und Rücksicht aut 1e Lage der Kirche), neben einem Aufrut des
Missionstages die Heimatgemeinde der eutschen evangelischen Mission
ebd. 145) und der Augsburger Reichssynode ZU!TE Pflege der Heidenmission
(254 Hieraut beantwortet Julius Richter die Frage, W1e ine Umstellung
unNnserer Missionsarbeit möglich sel, miıt einem Hinweis aut die V on Newvius
empifohlene Erneuerung der paulinischen Missionsmethode durch möglichste
Verlegung der Missionslasten der -ausgaben (wenigstens der bodenständigen,
abgesehen VO den Gehältern der auswärtigen Missionare]} aut die einge-
borene Christenheit 21 1—222)3; die kritische Lage der deutschen eVall-

gelischen Missionen taßt dahin ZUSAINMMECN, daß ZWa SA defätistischen
Verzagtheit kein Grund vorliege, weil Gott 1n den etzten ZWEe1 Jahrzehnten
mmer seholfen abe, keine euen Unternehmungen ründen, sondern
1Ur die alten durchzuhalten und die deutschen Missionen sStiteis aut leistungs-
tähige Oolkskirchen ausgegangen seıen, immerhin die Getahr 1n 1er Rich-
tungen, der Finanznot angesichts der Devisenknappheit, 1n der Unter-
besetzung mıt ungenügenden Missionskräiften, 1n der ine Konzentration auft
die wichtigsten Missionstielder uindernden Zersplitterung und 1n den M1SS10NS-
teindlichen Strömungen innerhalb des deutschen Volkslebens liege (ebd 370
bis 338); 1m Anschluß „Deutschlands religiöse Weltlage ” VO' Frick-Mar-
burg erganzt dessen innerpolitischen Ausführungen missionarisch als
Deutschlands relıgiöse Weltaufgabe 145—155) zunächst tür die au:
zeitliche Religionslage daheim (unter Beklagung des VO Deutschland
gegangenen Säkularismuüs und des konfessionellen Zwiespalts]), dann durch
Ablehnung der neuheidnischen Repristinationsversuch (nicht hne das Zu-
geständnis, daß die durch einen großen Volksteil gehende nationale Welle
eın  Sa hofinungsvolles Zeichen tür die Zukunift der Menschheit und WIT ihr tur
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den Hinweis auf d1e Bedeutung VO: Rasse, Blut und en zu Religions-
verständnis dankbar sein müßten)]), endlich der Forderung einer esunden
Arbeitsgemeinschafit zwischen Staat und Kirchen (unter Änerkennung des
staatlichen Totalitätsanspruchs]); schließlich reproduziert (1937, 14—29
er letzteres Problem (Kirche un Staat) iNnen Abschnitt aus seiner Bro-
schüre den Weltkonferenzen (Dienst der Kirche der heutigen Mensch-
heit), einerseıts über die biblischen Grundlagen und die historische Eintwick-
lung dieses kirchenpolitischen Verhältnisses, andererseits ber dessen heutige
Formen Staatskir  entum, Demokratie, Kommunismus und JTotalitätsstaat,
dem wegen der politischen LErfolge und rassenerhaltenden Bestrebungen der
Vorzug zugesprochen wird, obschon Prozent evangelischen Deutsch-
and die innere Bindung Kirche und Christentum verloren hätten) und
Abgsrenzung der gegenseitigen Ansprüche (wiederum ımter Zuweisung der
Palme die nationalsozialistische Führeridee als gesündester und zukunit:  Se
reichster Staatsiorm

jel wenıger bietet die NAMZ aut miss1ionstheoretischem
Gebiet, für die grundlegende Missionslehre bloß Aaus der biblischen Missions-
begründung un'd -normierung die beiden Aufifsätze von Keßler aus Herrnhut

128—139) über das Alte estament 1n der Mission Vortrag auf der
Herrnhuter Tagung VO: 19  ® über die Bedeutung der alttestamentlizhen Bot-
schafit tür die Primitivenmission in Afrika, China und Indien) und Frey-
tag (1936, 300—317) ber das und die Junge Kirche (in der Begegnung
mit den Religionen durch sSeın Gehörtwerden und seın Sondergut in Gott-
Welt, Sünde, Gesetz, Universalismus und Ausschließlichkeit sleichwie 1m
missionskirchlichen Aufbau unter' Naturvölkern und Sgegenüber Hochreli-
gionen). Dem Missionsziel widmet Schomerus AauUus Halle 289—312 seine
Stucie über Bildun VON Kirche als Auifgabe der Mission (wobei der be1
Jung-Diefenbach, Wiedemann, äth us vertretene katholische Standpunkt
einer bestimmten TForm der Kirchenbildung War abgelehnt, zugleich aber der
enigegengesetzte kirchenverneinende von Zinzendorf als bedenklich Vei-
worlten un die Lösung auft einer mittleren Linie gesucht wird), in etwa uch
Gutmann aus Moschi seinem Leipziger Jubiläumsbeitrag Der das Christen-
tum seiner Reife {1935, 31—142) „Mission un Auslanddeutschtum “ be-
spricht auft nationalsozialistischem Boden Grisebach AauUus Stuttgart (1936, 329
bis 340, als reanzun: seines Vortrages durch AÄußerungen VO Westermann,
einho(i, Knak, Wichert, Braun, Wiehl usW,). „Gedanken eines ostafrikani-
schen Lehrers über Ordnung und Aufgaben der Gemeinde“ 1935, 381—390
UumM) 401—411) werden: mitgeteilt und bearbeitet V O: Missionar Dr. Wohlrab
(nach einer Einfiührung Gott£irieds Niederschrift ber die „Ordnung tür die
Gemeinde“‘ nach Altersgruppen, Lehrern, Wort- und Heidenverkündigung,
Schulabgaben und Literatur mit grundsätzlichen Erwägungen dazu tür die
Basis der Gemeindeordnung und 1n Änregungen für die praktische Gemeinde-
arbeit nach den fünf Gesichtspunkten),. Den Übergang ZUT Missionskunde
bilden die für einzelne Missionsifelder aufgeworfenen, Theorie und Praxis
verbindenden Probleme: Taufe und Abendmahl VO Standpunkt der Hei-
denchristen Indonesiens gesehen VO Posomissionar Kruyt 08 —20
nıd 241—246 Wiedergabe eines Reierats VO'  . 19  ® 1n Oegstgeest); ein Wort
ZUT Kritik Gutmanns der Kirchenordnung der evangelischen Ewekirche in
10go VO: Schreiber AUS Bremen 30—38); das Problem der Kirchwer-
dung 1m Fernen Osten seiner grundsätzlichen Bedeutung VO Knak
45—57 un« 8S0—091, Warum. und ie, besondere Schwierigkeiten und grund-
sätzliche Konsequenzen); die Missionsauigabe ım Nahen ÖOsten, vorab tür
die Mohammedanermission VO' Richter (1936, 0— . endlich über das
Verhältnis der Heidenmission Heimatkirche, die Mission draußen als
Spiegelbild der Kirche daheim V O:  - Schmerus 177— 194

S S10 soskun ch werden auft der einen Seite aus dem heimat-
lichen Missionsleben Veranstaltungen und Jubiläen DZwW. bei diesem Anlaß
die betr Missionsgesellschaften behandelt 1935 die studentische Mis-
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sionékonierenz Halle Von Funke ;174—180), der deutsche evangelische
Missionstag 1n Neudettelsau VO Knak (195—1098), Jahre deutscher ‚Vanl-

Selischer Missionsausschuß (Missionsrat) VOLDN Richter 257—261}; 1936 die
Ta ung des internationalen Missionsrats iın Northtield Herbst 1935) VO  -

Schlunk ZUm Jubiläum der Leipziger evangelisch-Iutherischen Mis-
sionsgesellschaft (124—131),; Neuordnung auf dem Goßnerschen Missionsfelde
1m Jubiläumsjahr VO  en Stosch (156—168), die norddeutsche Missionsgesellschait

der Jahrhundertwende ihrer Geschichte VO! Schreiber (194—205), der
deutsche evangelische Missionstag 1n Bethel und die Tagung des kontinen-
talen Missionsausschusses 1n Hemmen VON Richter (381—392); anläßlich der
tün{f Missionsjubiläen V O'  w 1936 Einheit und Mannigialtigkei der iMission
durch Schlund 73—80), 1n Verbindung miıt weli Schriften Motts ZUTr

Northfieldkonferenz die Arbeitsgemeinschait 1N der Mission VO:  -} Rıchter
(ebd 41—950)} Von den auswärtigen Missionsfeldern gelangen Darstellung
1n eigenen Autsätzen hina (außen-, innenpolitische und. wirtschaitliche Lage,
Stellung der Mission dazu und Chinas ZUT Religion Ssow1e gegenwärtige Mis-
sionslage) V OIl Mühlhler (1935, 3 und die Lage der chinesischen Kirche
V OI  3 Richter (1936, die Zukunft der indischen Kirche iın der
indischer Christen (ebd. 82—105, Vortrag VO Blicke das indische
Missionstield (ebd. und 246-— 254) und christliche Massenbewegungen

Indien( VO  $ Lehmann Dresden nebst der
Jeyporekirche M  ZW., der Bewegung unter den Kıhonds Vo JTauscher (1935,
361—381]} Un dem Beitrag der Leipziger Missionierung Indiens VO  3 Gäbler
(1936, 124—131); 1FC. und Mission 1n Japan und die Kirche Nieder-
ländisch-Indien VO  - Richter ebd 113—124 und 206—208); Aaus Afrika
beitsield und Arbeitsiragen der Basler Mission 1in Britisch-Kamerun 4
146—157]), Kirchewerden 1ın Atrika VO  $ Richter (1936, 289— - 299), Volkwerdung
und Evangelium uıunter den Ewe VO estermann {ebd 217—232). Ergebnisse
und urgaben in Usambara-Buhaja VO' Konicke (241—0252), drei Generatio-
NCn christlicher Eingeborenenschulbildung in Transvaal Vo Kru‚gar 350—359),
Herrnhuter Mission in Sudairika VO: Bechler 413—420) und Pionierdienst
unter den Galla W estabessinien (1937, aus der Südsee KEppelein
in Neuguinea nach Jahren{ aus der amerikanischen Gegen-
mission Richter er Kirche und: 1SS100 Südamerika 123—133)

Der 1Ss S g e D 11 ch e  e Ertrag ist verhältnismäßi get'illg.
TNec'Aaus der neuesten protestantischen Missionsentwicklung VO

über Tre Batakmission und VOLR Marx über Ntiskana als Beispiel volks-
tümlichen Christentums ınter den Kaffern Südafrikas (1936, ); aus

der mittelalterlichen Missionsvergangenheit VO: Müller über die tast Vel-

gessene Missionsarbeit der Nestorianer{ 96— 102 und 16—123) un VO
Flade er die Erziehungsverdienste der missionierenden Kirche eut-
schen Volk Frühmittelalter, VO  S allem in der Bekämpfung des heidnischen
Aberglaubens 185— 194 un: 222—240); aAus der urchristlichen Mission
eine mehr populäre Aufsatzreihe VO  ; über Paulus als Missionar (1936,
361—372 die Welt des Apostels, 401—413 Se1in Lebensgang, 1937, 14 die
Bekehrung des Apostels Paulus, 41-—45 und 73—79 Pionier der Heidenmission,
—1: Vorkämpier tür die Freiheit).

Von den U  f'p} N  5 cha { Grenziragen tigurieren reli-
gionskundliche von Lilje er das angelı1ıum und die Religionen Frage der
nichtchristlichen Religionen das Evangelium und Antwort VO: diesem
jene mıit Zusammenfassung des Zeugnisses VO'! Evangelium 1935, 8—22), VO

Schwarm über die Wiedereinführun der Staatsopier 1n China ebd 40—143),
VO  } Kilpper u  ber die iınteressante tstehungsgeschichte einer Gott-
heit 1ın Kayıing ebd 412—430), VO Elise Kooth-Kretschmer über die Religion
der Safwa 1n Ostairika (1936, 21—36] und VO Dammann über ahmadistische
Propaganda 1n Ostafrika 91—96) Ethnographisch der völkerkundlich
schildert Lehmann CGihandi 1m Kampf u} die indische Volkwerdung
YNungping die Frau als Arbeiterin in den ländlichen ngieten Kwang-
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S15 (1936, Hartweg biakkische (indonesische] er Gesänge
344—351 und 300— 399 4 Krüger den Kampt zwischen zwe1ı Welten, der

hen sozialen, wirtschaftlichenalten einheimischen und der europäisc
und kulturellen Leben der <üdafrikanischen Bantubevölkerung (1935, 312 bis
323) Von linguistischer Seite Hührt Roehl ine ÜNeUe GabQ Meinhois Lin-
guisten und MissionarC 1n seiner Untersuchung über die Entstehung 41ektie-
render Sprachen VO'  m (1936, 168—172) In die pädagogische Welt sehört die
Abhandlung jegräbe ZUrTr Mentalität afrıkanischer Schüler (1936,
62—72

Mit den meiıisten Hefiten 1st wiederkehrend ine Rundschau aus verschie-
denen Missionen Indien, China, Japan, Tika, Amerika USW, neben Allge-
meinem und Heimat), zıuweilen uch eine Chronik verknüpit: dazıu kommen E  1850Bücherbesprechungen allerdings tast ..  ber protestantische Missionslitera-
tur (außer 19  S über Schäppi un midt) Äm Schluß jeden Jahrgangs ist
e1in Inhaltsverzeichnis un e1n Namen- 117 Sachregsister angehängt, Beigetügt
S1N einerseits religionskundliche Beiblätter zwangloser VO Prot.

Frick, andererseits eın Missionsbücherwart als Organ der Zentralstelle tür E
Missionsliteratur VO'  - Schlunk (wıe auch dem EMM)

(Evangelisches Missionsmagazin).
Inhaltlich wıe methodisch aut tieterer Stulte, ber eln nicht wert-

los ist das bereits 1 Jahrgang der Folge und: 1 100 der anz  n
Serie stehende, VO' Ptarrer Erich Schick Aaus Basel {zusammen mıiıt Harten-
stein, Köberle und Oehler, 1935 uch noch mıit Christ Rüsch]) heraus-
gegebene asler Monatsorgan, das freilich keine wissenschaftlichen. sondern
1LUT missionspraktische Zwecke verlolgt.

7Zur grundlegenden Missionstheorie der Missionstheologie mıiıt
paränetischem iınsCcChla: gehören VOT allem die vielen die etzten ahrgänge
oder Nummern eröffnenden Leitartikel des Herausgebers Schick selbst (so
1935, 129 162 201 Gottebenbildlichkeit: 1936, Sehet und er-
schrecket nicht, das unsichtbare Panier, die Verklärung der Jünger, W115 Reisesegen, das V orbild, 280 die geopierten Kerzen: 1937, der Mor-
en und das Utfer, 1in dem Herrn, Segnen) Weiter schrieb Har-
tenstein über den Versuch iner missionarischen Ethik 1 33 65) und
das Glaubensbekenntnis uNnSeTel Kirche 1m Lichte der Miss1ion ebd 141),
Vissert Hoott über das Leben des Zeugen (406) und Köberle über die Herr-
lichkeit Jesu Christi (417); letzterer über Jesus Christus als Hohempriester
(1936, 321 353), Hartenstein über religiösen Urwillen! und Heiligen Geist

wenden sich 1935 Kellerhals (Zurück aut dieebd 193) Der praktischen Missionstheorie der IM} N S S et od ik
Gottesstraße als Ge-

danken Gutmanns Botschait 117), :Bechler (Aufbau kirchlichen Lebens
anıt den Missionsteldern 243 285), Hartenstein (Mission und kulturelle Frage, r  sAnpassung oder Umbruch ebd 350) unid Larsen (Synkretismus und FKvan-
gelisation 373); 1936 Gutmann (Heiratsberatung durch den Missionar 59) un
Gelzer (Das evangelische Missionslied (149 182 239); 1937 Oehler der mMisSsS10-
nmarischen Amknüpfiung 1 Fingang des Johannesevangeliums 57} Kellerhals s B ON
dem Problem der Anknüpfung 1e heidnischen Gottesvorstellungen 10
Bechler (Zinsendoris Missionsgrundsätze 119) und Huppenbauer [\VOIkS'
tümliche Bibelübersetzung prıimitiven Sprachen 69} ZU; tür Einzelgebiete
1935 Niles (Einheimische Kirche Indien 383) und Piliso Ruft Afrikas nach
dem Dienst christlicher Liebe 389); 1936 Kellerhals (Gemeindebildung und
Kirchenordnung amerun 68), Jasper (Hauptprobleme des heutigen Mis-
sionsschulwesens miıt besonderer Berücksichtigung Ostafrikas 81 101), Streck-
eisen Zur Frage der Kirchenvereinigung 1n Silindien 293), Johanssen (Vom
Glaubensleben 1n ostairikanis Gemeinden 311) un: Blanke (Der Islam
als missionarisches Problem), während Oldham Die weltweite christliche
Gemeinde 1935, 338) und Kellerhals (Zusammenarbeit der W eltmission
1936, 221) mehr die heimatlichen und allgemeinen Missionsprobleme erörtern.
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ge 1} h Charakter egenüber der neuheidnischen ewegun
iragen die Auseinandersetzungen VO Hartenstein mıt der Völkerentartung
unter dem Kreuz VO  $ Miller 52) und VO Melzer mıiıt Hauers Gottschau
(102), eidentum Kirche VO Hartenstein{ 5), ZUMmM Verständnis der
Judenirage V O! Hoch und die religiösen Auswirkungen der gegenwärtigen151S des Judentums VO Harling 220) Stepuns Lehre VO der
methaphysischen Überwindung des Bolschewismus VO Schick ebd 326)

Auf S Boden bewegen iıch 1n der altchrist-
lichen Zeit Oehler (Kirchenstreit 1n Korinth nach Schlatter 1935, 25), der
mittelalterlichen Flade (Religionsmartyrien bei der Germanenchristianisierungebd 90) und Micheltelder (Die erste christliche Mission China VOT
Jahren 455) neben Lother Meister Eckhart 435), 171 der NneUuUesten Drotestan-
tischen Melzer Der ältere Missionstraktat 1935, 124), AÄnstein (Die Mär-
tyrerkirche VO  w Madagaskar (ebd DA 271) und Keysser (50 Jahre Mission
unter den Papual 1936, 165), außer Jehle (Johannes Rebmann 1935, 189),Schick (Missionsgeschichte der Heimat 462), (Bekehrung einer Kirche
ZUT Mission 1936, 92), Vortisch (Jung-Stilling un die Mission 283), Petri
(Mission Erweckung unter den Rußlanddeutschen VO 100 Jahren 1937,
10 49) un Müller (Evangelische Mission In Sowjetrußland 1936, 297]1 aut
In O I Berron (Abessinien, Italien und Mohammedaner
1935, 431), Enkichi Kan des Christentums Japan 1935, 393), ıtschi
(Mission und Kirche auft Borneo 1937, 6); Anstein \[VOI\ der abessinischen
Kirche 1935, 167); tür das Ö m at lic Missionswesen artenstein (ZumBasler Missionsfest 1935, 161), Schick Zur internationalen studentischen
Missionskonferenz 1n Basel ebı 337), Fischer (Verantwortung der Akademi-
ker ebı 400]1 Kichter (Konferenz iın Northtiield 427) und Jasper Die Bethel-
M1ission als Beispiel der Verbindung zwischen innerer und außerer Mission
1937, 39) Hierzu treten peripherische IThemata au  N der {  {} 1g S  S kun ©  e&
v on Hartenstein KRingen das Verständnis der Keligionen 1936. 324 356),Ittmann {Kameruner Geheimbünde ebd 332), Strasser (Zur Frage der
Tierverehrung 115), Melzer (Radhakrishnan 1936, 211) und Heim über die
Religionen 1937, 14)1 ZU!Tr r k Walter (Lage 1m Fernen Osten
1935, 44) und Kraemer ( Westimperialismus und Ostwille völkischemKigenleben ebd 368), Müller (Vorherrschaft der weißen Rasse 1936, 249),
Ittmann (Urtümliche ungen und Volksordnungen 1m vorderen amerun
eb 37), Baudert (Eingeborenengesetze 1n der südafrikanischen Union 52}
un ötz .Die geistigen Strömungen heutigen hina 1937, 109) sowl1e
linguistisch Melzer (Heil 1n der englischen Bibelsprache 1936, 273) Als Be1i-
gaben dienen auch hier die meist gehaltvolleren Rundschauen (Allgemeines,
Heimat, Indien, China, Japan, 1936 uch Katholische Mission]), ber ohne
Bibliographie der Besprechungen (nebst Missionsbücherwart un religions-kundlichen Beiblättern).

Noch düritiger sin.d die missionswissenschaftlichen Beiträge der
(Zeitschrift tür Missionskunde und Keligionswissenschait), die der Reli-

den Vorrang einräumt Krishnas Lied VOoO  3
ÖOtto, Kumarajivas Laotsekommentar VOon Erkes, Manichäismus un spätantike
Religion VO  . Schaeder, Sinn und Aufgabe der Religionswissenschaftach, eın mystischer Kommentar Laotse VO Erkes, die Auserwählung
1im sibirischen Schamanismus Von Sternberg, das Christentum als religions-
geschichtliches Problem VO: Nyberg, Grundbegriffe der konfuzianischen An-
thropologie VO  $ Rosenkranz, Kongreß HÜr Religionsgeschichte iın Brüssel VO:
Merkel,; eine NeuUe katholische Philosophie der Religionsgeschichte VO:  b Waach:;
19  Q Sinn des Schöpiferglaubens V O!  n Bultmann, Gunderts japanische Reli-
gionsgeschichte V'O:  b Schiller, die atha-Upanishad In ihrer Urgestalt VOon
Ottoö; Anfänge der religionsgeschichtlichen Forschung 1n Europa VO' Merkel,
eine theologische Schau der Keligionsgeschichte vVvon KRosenkranz, die Reli-
gionsphänomenologie Va  w} der Leeuws VO Jentsch, VO Naturgott Z  a Braut-
mystik VO Ötto, Externsteine als germamisches Heiligtum VO' Clemen, Luther
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und Amida Buddha, VO Mensching, die elıg10N der Germanen Von Clemen:;:
1937, Helit, Eriorschung primitiver Keligionen VO  $ Merkel, Schrei nach
Erlösung Liede der chinesischen Sängerin VO ichner, Gedanken
INe1NeIN Geburtstage VO Marschall Chiangkaischek und NEeUe Japanmlıtera-
tur VO:  7 Bohner)] Unter C  dr 5  5 S  S rangıeren 1935 Devaranne
Umbruch der Zeiten, Hoffmann über die Christianisierung der Germanen,
Olpp über Mission und Medizin; Takakura-Imai er japanische Predigten,
Rosenkranz über Japan un Kommunismus michtchristliche und christliche
Erörterungen des japanischen Lebensproblems, Uchimura über Vaterlands-
liebe Christentum, buddhistische Erziehung und Unterricht alten
Ceylon tür Bhikkhus und Laienschüler den Klosterschulen VO Aufhauser
1936 Haller ber das Judenproblem des Jahrtausends, Hessel über den
japaniıschen Kirchentag, Schiller über Hindernisse Un Hılten der christlichen
Arbeit Japan, Devaranne über Mythus und Christus Fernen ÖOsten,
NOMUra 'Der Japanismus un Christentum, Böhlig bDer das Christentum
Ägypten, Kilpper ZU: Kampf Chinas den Aberglauben, Rosenkranz
über den OoOmMos Chinas un das KEvangelium, Michaelis ber evangelische
Heidenmission und deutsches Geistesleben, Wach ber Eigenart und Be-
deutung der American Eipiscopal Church 1937 Heit Devaranne über
Natur un Gnade der missionarischen Verkündigung Mehr finden
er missionarische Einzeldaten, vorabh Japan un! China ber auch über
religionskundliche und uch profane Miszellen der I1l Rubrik (Aus der
Mission der Gegenwart), WOZUu noch Bücherbesprechungen (tast NUur über
protestantische Literatur, außer Berg un Schäppi, 1 Heit) nebst Ver-
mischtem sich sesellen,

IRM (International Review ot Miss1ions)
Von dem ausländischen Missionsorgan kommt noch auch den

BändenE$ 93—104) der V O: „Internationalen Missionsrat
E.dinburg (Paton und Underhill) herausgegebenen Vierteljahreszeitschrift 1Ne
allgemeinere nicht bloß innerprotestantische, sondern darüber uch tür die
katholische Missionswissenschaft und -pIaAls hinausgehende edeutung Z
wenı1gstiens 111 den materiellen Darbietungen, mogen S1e auch ebentalls ormell
den wissenschaftlichen An{iorderungen kaum enisprec

Sehr wertvoll sind zunächst tür die S S Unterschied
den der Gesamtübersichten des Sgegenwartıgen Missionsstands entbehren-

den und sich auf düriftige Einzelnachrichten beschränkenden eutschen Or-
anen die der dSpitze jeden Jahrgangs stehenden „Surveys über das
jeweils vorausgegangene Missionsjahr (Japan China, indien, ÖOrient, Afrika,
Amerika, Ozeanien, Judenmission Heimat und anhangsweise katholische
Missionen) Daneben beschäftigen S1C:  ‚h Einzelartikel einerseıits mift heimat-
liıchen Missionsorganisationen der -veranstaltungen (so XXIV 7—31
Oldham mit den Wirkungen des Edinburger Weltmissionskongresses nach

Jahren, 531—537 miıt den Missionsbestrebungen VO Lancashire, KAEN:
06-—115 Paton mıiıt der Zukunft des der intern Missionsrats und
116—129 McGavran mıt dem christlichen AÄAmerika und der Welt unter dem
Gesichtspunkt des Missionarmotivs, 516—525 Appenzeller mıt der e  Z1|  n
Lage der eutschen evangelischen Mission ihrer finanziellen und eıisi-
lichen Heimatkrisis AI  < 119— 4121 mit den Selly OQak College während
Grubb „Cooperation und Fellowship AXV 364—370) Machin die „christ-
1C Wiedervereinigung 242—252)} als heimatliche 1Ss10nNsvoraus-
seizungen prinzipieller Natur eroriern; andererseits mit Teilausschnitten der
auswartıgen Missionsifielder (Machin I1T der Kirche Hindostan KAXAN-
Rawlinson mı1t dem Jetztstand der christlichen Bewegung China, Johnson
mıt dem christlichen erk Jamaika, Levonian miıt den evangelischen

N E Da
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Orientkirchen gegenüber dem Islam X XL 5 Rattenbury mıt der Kirche
unter den chinesischen Stämmen, O’Neill miıt der mandschurischen und
TU| mit der Religion 1n Mexiko XX 4, Sircar mıt dem christlichen S  r
Bethlehem 1m Panjab und Lerrigo mıt der protestantischen Missionszukunit
ın Kongo XXV 21 Alden miıt der prophetischen ewepgun Kongo und
Bonsirven mit der katholischen Judenmission XXV 3l Leenhardt mıt zwanzıgz
Jahren Evangelisation Giuyarat XXV Dagegen kommt die

C& ch icht außerst weni1g$ ZUC Geltung die Gruppenkonversion 1m
mittelalterlichen Europa VO Addison XIV neben dem rchiv der (zje-
sellschaft für Glaubensverbreitung VO: Lydekker XXV und dem Studium
der indischen! Kirchengeschichte VO:' Abraham RN 4)

In die Mı 72} C  v  \» U  ( ©& leiten die angegrenztien Sparten
oder Fragen des Missionsbetriebs ber u XXIV .2 Maorton über Heran-
bildung christlicher Führer 1in China, Karn .  ber das Ordensleben Indiens
und Horstead über Kooperation miıt Afrikanern, X XIV Macgregdor a  ber
Missionen un: Ehebrauch 1n Afrika, X XTV Hodge über Eivangelisation in
Indien, Tomlinson über Verkündigung des TeUZes für indische Dörter,
Foster über die Frage christliche ewegun der christliche Kirche China:
XXV Coate über 1e Funktion der Sekundärschulen ın Palästina und Puxley
ber eın Forschungsexperiment in inem christlichen Kolleg Indiens, N
Morrison ber einheimische iırchen unter den Moslems, Miao e  ber Er-
ziehung ZU Laiendienst 1n der Kirche Chinas und Davis über den Film 1in
den Afrıkamissionen, XXV Scott über Aufbau der Kirche 1n Asien,
Reischauer ‘ber Beziehungen zwischen Mission un Kirche 1n Japan, R;;  -
wijck ber das Bedürfnis höherer gebildeter Pastöre in Niederländisch-
Indien; XX  < Shepherd über ländliche Rekonstruktion ın Kiangsi
Dougall über das Verhältnis der Kirche ZUuUr Schule 1n Afrika). Rein und all-
gemein methodologisch Sin!' die Untersuchungen VO  3 Clark über die Nevous-
methoden (1935, S  Y Junod über die Antropologie 1n der m1ss10Na-
rischen Heranbildung ebd 213—228), Vl Andel ZuUur Übertragung des Mis-
sionswerks auft die eingeborenen Christen (ebd 349—357), Raum über 12
Stellungnahme des Christentums ZUT Magie (ebd. 358—365), Elder über die
Sorge tür die Bekehrten (1936, 53—171), Latourette über das Problem der
Verwirklichung einer Universalkirche (ebd 299—305), Kosmala ber Pro-
bleme der Judenchristenkirche 4 107—118). Grundlegende der theo-
ogische Missionsiragen wirtft Latourette über die Finzigkeit der christlichen
„Müinistry“” 114—122), Stewiart über das Gebet als geistliche Hiltfe
1n den heutigen Missionsnöten ebd 477—484)}, uth Rouse H.  ber das Beruts-
motiv des Missionars (1936,)un Philipps 1n seinem Antrittskolleg
3  ber die christlichen Missionen 1n der Zukunft (1937, 253—262) aut

Sa oder Grenzgebiete werden berührt ın den religions-
kundlichen Beiträgen VO  z Garwie über eine bedenkliche Wechselhlhilte miıt
den nichtchrifitlichen Religionen XXIV Kosmala über die religiöse Ent-
wicklung des Judentums 3} Hewat i1ber jüdische und chinesische
VWeisheit un Harrison über Religionsireiheit 1n der Türkei XXIV 4 $ Calla-
WaYy er Zauberei XXV 2), Hodous über Ministry den Chinareligionen
AXV 3), Firge über Ministry 1m Islam SsSOW1e Leenhardt über Mythus und
Magie XXV 4), Fleming ber Ministry 117 Hinduismus, eiche über den
Bucddhismus 1n China, Sweetman über Modernismus und Polemik 1 indischen
Islam 2), während den indischen Strömungen (Harijanbewegung
von Philip X XL Z Yosga VO:  e Briggs KT 3 Aga Khan und K'hojans VO  -

Smith XXV Religiöses mit ölkischem sich kreu# und dieses eın
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ethnographischen Studien ZU. usdruck kommt Übelei 1n Sudindien XX1 2l
geistiges Erwachen ın Iran XN 2 Eingeborenenerziehung und Kulturkontakt
XXV 4}, Laubach schließlich seine Schlüsselmethode 1 Unterricht
Iliteraten empfiehlt (XXV 2}.

Reichhaltig anregend sind auch die jeder Nummer wiederkehren-
den literarischen Beilagen: die nach egenständen geordneten und
überschriebenen Bücherbesprechungen (über englische und deutsche Publi-
kationen, ber leider gleichfalls L1LULr protestantische außer den Indern VO
Väth un dem Löwener Wochenbericht VO: neben kürzeren Notizen
und Herausgebernoten, mitunter auch „Korrespondenzen ”  Y  “ dazu die „inter-
nationale Missionsbibliographie , die nach Art der unsrigen systematisch
geordnet die Veröffentlichungen missionarischer atur (Geschichte, Bio-
graphie, Heimat, Missionsgebiete, Theorie, Methode, Religionen usSw.,) uch
adus uUuNSeTeTr Zeitschrift uc. Schlusse jeden Bandes oder Jahrgangs ein
Index als alphabetisches Register, aber ohne Inhaltsverzeichnis E endlicn
„Quarterly Notes” als ‚Bulletin’ des internationalen Missionsrats M'

GRÖSSERE BESPRECHUNGEN.
Costantini, Msgr. Celso, Ärcivescoyo Teodosia, Äsp ettı del

lema 1SS10N ari10., Stud:i;i missionologsici 1, 145
Societa editrice „Pro Familia‘”, Milano-Roma 1935
Der durch seine hohe Autorität und Fortschrittlichkeit dazu hervorragend

berufene rühere Chinadelegat und jetzige Propagandasekretär benützte seine
Musezeit in der Pause z7wischen beiden Stellungen, in dieser Missions-
studie die iıhm besonders Herzen liegenden Missionsiragen der Gegenwart

erörtern, nicht mit dem AÄnspruch, Lehren erteilen, W1ie 1m Vorwort
ausiührt, sondern indem. den Missionaren wıe Missionsgelehrten einıge
Gedanken unterbreitet, die aus seimer persönlichen Erfahrung geschöpit und
Vo  w} seiner Liebe Hür die große Missionssache diktiert sind, achdem
China öfters VO der Unterredung miıt dem bescheidensten Missionsarbeiter
Nutzen gezogen, daß eın mit Freimut unid Liebe ausgeführter Ideenaus-
tausch immer besser u  or  ber die vieltältigen Gesichtspunkte aufklären und den
Direktiven der Missionsenzykliken Relief en kann. Im Aufsatz verbrei-
tet sich über den Koadjutorbischof den Missionsländern. Nach Zitierung
der davon handelnden Can (unter inweis aut das steigende Inter-
SS«c für das Missionsrecht aut den missiologischen Lehrstühlen]) sprichtden Wunsch auUsS, jeder Missionsbischo{f mOge 1m Falle der Unifähigkeit ZUrTrC
Figenverwaltung V O: Heiligen Stuhl einen Nachfolger statt 1ines Koadjutors
erbitten, und führt die ißeriolge der Koadjutorinstitution 1n den Missionen
darauft x  ZUru  ck, daß die Regierun zweien 1e kirchliche Administration
erschwert der desorganisiert, N1iC selten zwischen dem alten apostolischen
Vikar un dem jungen Koadjutor Meinungsverschiedenheiten über die missio0-
narischen Probleme entstehen, intolge der Übertragung solcher Streitig-
keiten auft die Missionare sich ZUuU chaden der Missionsaktion Parteien oder
verschiedene Strömungen bilden, nach Lösung des Kinwuris. daß
uch nicht weiß, wohin der Demissionär sich zurückziehen soll, einen vollen
Verzicht V befiürworten, da hierin keine Missionspoesie, sonldern kalte Mis-

Dersionswissenschaf{it mıt harter und geradliniger Logik Platze sel,
IL Beitrag beschälftigt sich mit den „Hilfsreligiosen‘ ı in den Missionen (wo-
runter Ordensleute verstanden S12 die inem dem einheimischen Klerus
der einer anderen Gesellschait anvertrauten Territorium arbeiten), zuerst
mıt der Auffassung des Heiligen Stuhls darüber (nach der Missionsenzyklika
VO  e} 926), dann mıiıt den Aufgaben und Vorteilen regulärer Missionsgehilfen,


